
Israel und die Linke.

Hört die Signale! 
Über die Freunde 

der Feinde der 
Freiheit.



Freundschaften, die auf Feinschaften beruhen, sind diesmal unser 
Thema. Der Hass auf Juden ist die Basis für äußerst stabile Freund-
schaften – auch viele, wo man diese Verbundenheit nicht vermuten 
würde. So waren etwa Linke und Nazis gelegentlich zusammen anzu-
treffen, wenn es gegen den gemeinsamen Feind ging. Auch nach dem 
Zweiten Weltkrieg hat sich da noch so manche  Aktivistengruppe 
in Österreich zusammengefunden, als etwa 1947 in Bad Ischl fünf 
KPÖ-Freunde  und ein ehemaliger Nazi zur Hetze gegen jüdische 
Displaced People marschierten. 

Diese und andere Episoden, die das antisemitische Erbe der Linken 
dokumentieren, können Sie in Bernhard Seyringers Artikel nachlesen. 
Wie dieses Erbe bis heute in den linken Parteien Österreichs weiter-
gelebt wird hat Margit Reiter zusammengefasst. Die 1968er und ihr 
Judenknax wird von Micha Brumlik dargestellt. 

Wie weit man öffentlich mit antisemitischer Propaganda in Deutsch-
land gehen darf, berichtet Timo Stein am Beispiel der „Palästina 
Konferenz“ in Wuppertal, wo die Teilnehmer über die „final solution“ 
diskutieren durften. Claudio Cassula übersetzt uns politisch korrekte 

„Israelkritik“. Und wie man mit dieser Form politisch korrekter Hetz-
propaganda richtig prominent wird, erklärt uns Luis Espinoza am 
Phänomen „Jean Ziegler“.

Warum soll es eine Europäische Perspektive für Israel geben? 
Winfried  Veit hat die Debatte zusammengefasst. Simone Griesmayr 
zeigt am Beispiel der Hisbollah, wie die unaufrichtige Haltung zu 
Israel dem Europäischen Terrorismus in die Hände spielt. 

Lässt sich auch in der Medienberichterstattung ein antisemitischer 
Bias feststellen? Im Nahost-Konflikt sind es nicht zuletzt Nachrich-
tenmedien, die Täter und Opfer definieren. Wer war Mohammed 
Abu Eisha, wollte Jan Ludwig wissen und zeigt an diesem Fall, wie 
Terroristen, getarnt unter harmlosen Identitäten, bedenkenlos als zi-
vile Opfer in Medienberichten deklariert werden. Dass die Hamas 
zivile Opfer, gerne auch Kinder, gezielt als Kriegsstrategie einsetzt 
und mit bedenkenloser Berichterstattung im Westen rechnen darf, ist 
eine unerträgliche Groteske, in der auch seriöse Nachrichtenmedien, 
wider besseren Wissens, regelmäßig mitspielen. Das XING-Redak-
tionsteam hat dazu einige Fälle zusammengefasst.    
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